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Menziken-Burg

Bazar der reformierten
Kirchgemeinde

(Eing.) Am Samstag, 26. November,
ist es wieder soweit! Von 11 bis 15 Uhr
ist jedermann herzlich zum diesjähri-
gen Bazar ins reformierte Kirchge-
meindehaus Menziken eingeladen.
Lassen Sie sich überraschen, denn
selbst unter den beliebten und traditio-
nellen Angeboten wie feinsten Back-
waren, Konfitüren, allerlei Handarbei-
ten und Kartensujets werden Sie Neu-
es entdecken. Oder wie wäre es mit ei-
nem festlich ausgeschmückten Ad-
ventskranz oder Kerzengesteck? Mit
etwas Glück können schöne Preise aus
der reichhaltigen Tombola gewonnen
werden. Die Küche, erstmals unter der
Führung von Res Mäder, wird den Be-
suchern ein feines Menü anbieten und
am Kuchenbuffet steht viel Gluschti-
ges zur Auswahl. Dieses Jahr können
sich die Kinder beim Spielen im Raum
des Kindergartens verweilen oder
schöne, bunte Weihnachtskugeln zum
Verschenken basteln.

Kuchen-Spenden willkommen
Die Kinder und das Team der Sonn-

tagschule Kolibri waren wiederum
fleissig und bieten allerhand Feines
und Schönes zum Verkauf an. Über
viele Jahre schon unterstützen sie mit
ihrem Erlös die Arbeit von Schwester
Susi Steffen auf der Krankenstation
Mbalizi,Tansania.Mit demVerkaufser-
lös des Bazars werden Mitmenschen
im In- und Ausland unterstützt. Wür-
den Sie gerne Kuchen oder Backwaren
zum Verkauf spenden? Das Helfer-
team nimmt diese dankbar am Freitag,
25.November bis 18Uhr und amSams-
tag, 26. November ab 9 Uhr im Kirch-
gemeindehaus entgegen.

Reinach

Der Bazar steht vor
der Tür

(Eing.) Am Samstag, 26. November
findet von 9.30 bis 15 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus in Rei-
nach der Bazar statt. Attraktive Ver-
kaufsstände warten auf Kundschaft.
Weihnachtsgeschenke können am
Schmuckverkaufsstand oder an einem
der Handarbeitsstände erworben wer-
den. Das Sortiment reicht von handge-
fertigten Holzdekorationen bis hin zu
handgestrickten Wollsocken. Letztere
übrigens bei der jüngeren Generation
wieder ein heisser Tipp. Sammler stö-
bern durch den Flohmarkt und kom-
men so zu ihrer Ware.Aber auch herr-
lich duftende Backwaren,Bauernbrote
und Zöpfe, liebevoll hergestellte Ad-

Hypi in Menziken

Umzug und
Neueröffnung

(Mitg.) Nach knapp fünf Jahren
im Bankpavillon freuen wir uns auf
den neuen Standort in Menziken
und unsere neu renovierten Räum-
lichkeiten.

Infolge des Umzugs bitten wie
Sie zu beachten,dass die Geschäfts-
stelle ab Mittwoch, 30. November
2016, 17 Uhr bis und mit Montag, 5.
Dezember 2016 geschlossen bleibt.
Gleichzeitig informieren wir Sie,
dass der Bancomat in dieser Zeit
ebenfalls nicht in Betrieb ist. Bes-
ten Dank für Ihr Verständnis.

Wir freuen uns, Sie ab Dienstag,
6. Dezember 2016, 9 Uhr an unse-
rem neuen Standort am Sagiweg 2
in Menziken willkommen zu heis-
sen. Telefonnummern und Öff-
nungszeiten bleiben identisch.

Ihr Hypi-Menziken-Team

Übrigens steht Ihnen ab dem 6.Dezem-
ber 2016 am Sagiweg 2 ein Bancomat
für Ein- undAuszahlungen in CHF und
EUR während 24 Stunden zur Verfü-
gung.

Menziken: aargauSüd Impuls und die AIHK-SektionWynental auf den Spuren der Tour de Suisse

Blick vom einen und auf den andern Höhepunkt
Inzwischen ist es Tradition, dass
im Herbst eine Veranstaltung
des Verbands aargauSüd Impuls
und die Herbstveranstaltung der
Regionalgruppe Wynental der
Aargauischen Industrie- und
Handelskammer (AIHK) ge-
meinsam stattfindet. Rund sech-
zig regionale Wirtschaftsvertre-
ter und Gäste folgten der Einla-
dung ins Glashaus-Hotel. «Auf
dem höchsten Punkt vonMenzi-
ken» trafen sie sich für einmal
nicht zu einem Betriebsrund-
gang, sondern um sich aus erster
Hand über einen andern – einen
sportlichen – Höhepunkt infor-
mieren zu lassen: das Gastspiel
der Tour de Suisse im kommen-
den Juni in Menziken.

mars. «Top ofMenziken»,war dieses
Mal der Treffpunkt der regionalen
Wirtschaftsvertreter. Nicht wenige von
ihnen gehören sowohl dem Regional-
verband aargauSüd Impuls wie auch
der Regionalgruppe Wynental der
AIHK an. Sie trafen sich im ehemali-
gen Hochhaus der Alu Menziken, des-
sen oberste Stockwerke bekanntlich
das Glashaus-Hotel beherbergen. Im-
zweitobersten Stockwerk bekamen sie
von Olivier Senn, Generaldirektor der
Tour de Suisse, Informationen zur

grössten jährlich wiederkehrenden
Sportveranstaltung der Schweiz.Men-
ziken ist bekanntlich im kommenden
Jahr Etappenort an der Landesrund-
fahrt, welche vom 10. bis 18. Juni 2017
stattfindet. Der Tour-Tross wird am
Montag, 12. Juni nicht nur hier starten,
die dritte Etappe wird auch in einer
Schlaufe durch die Region führen, be-
vor das Feld in Richtung Westschweiz
entschwinden wird. Eine gute Gele-
genheit für die Region, sich in bestem
Licht zu präsentieren. Eine Möglich-
keit, von der auch regionale Betrieben
profitieren können.

Olivier Senn liess die Anwesenden
tief in die Tour-Organisation und die
Zukunftsoptionen blicken. Seit zwei
Jahren ist die InfrontRingier Sports &

Entertainment Switzerland AG ver-
antwortlich für die Tour, die man für
den Schweizer Radsportverband Swiss
Cycling organisiert. Das in den letzten
Jahren von Dopingaffären geprägte
Image des Radsportes und die an vie-
len Stellen vomRadsportWeltverband
ziemlich zementierten Vorstellungen
macht es den Verantwortlichen nicht
einfach in ihrem Bestreben, den Rad-
sport näher ans Publikum zu bringen.

Zum einem versucht man mit At-
traktionen an den Etappenorte, die
Tour de Suisse noch stärker zu einem
Erlebnis für das Publikum zu machen.
Deshalb gibt es inzwischen an denWo-
chenenden der Tour sogenannte Hubs.
Das bedeutet, dass die Wochenend-

Etappenorte jeweils während zwei Ta-
gen als Gastgeber auftreten.Das eröff-
net Möglichkeiten, das Publikum stär-
ker ins Geschehen einzubinden, weil
die Infrastruktur am Abend nicht ab-
gebaut und tags darauf neu aufgebaut
werden muss.

Weiter untersucht man das neue
Medien-Nutzungsverhalten. «Wir sind
uns nicht sicher, ob in ein paar Jahren
noch immer die meisten die Tour de
Suisse am Fernsehen mitverfolgen
werden», sagte Senn.Deshalb versucht
man die Ereignisse Social-Media taug-
lich zu machen oder für andere Optio-
nen,welche das Internet bietet.Er liess

die Anwesenden auch in diverse ande-
re Herausforderungen, wie die Festle-
gung der Streckenpläne, die Logistik
und die notwendige Infrastruktur Ein-
blick nehmen.

Bereits zweimal hat übrigens auch
die Tour de Suisse Challenge stattge-
funden.DasRennen richtet sich an am-
bitionierte Amateur-Radfahrer, wel-
che die Tour de Suisse ebenfalls absol-
vieren möchten, parallel zum
Hauptrennen auf der abgesperrten
Strecke.

aargauSüd: laufende Projekte
Eingangs hatte aargauSüd Präsident

Martin Widmer News von den Projek-
ten seines Verbandes verkündet.

Kürzlich ist der eigentliche Start-
schuss zur Überarbeitung des Regio-
nalen Entwicklungskonzepts erfolgt.

Dieses Werk, in dem die Gemeinden
gemeinsame Entwicklungsabsichten
formulieren, wird zum Regionalen
Raumkonzept mutieren. Es soll sich in

die jene benachbarter Regionen – auch
jenseits der Kantonsgrenze – einfügen
und blickt auf einem Zeithorizont bis
ins Jahr 2040. Weiter orientierte Wid-
mer über die IG Ostumfahrung Suhr,
dessen Geschäftsstelle der Verband
führt, über die Asylsituation (mit den
vomKanton neu festgelegtenAsylregi-
onen mit den geplanten Grossunter-
künften) und das Projekt «Impuls Zu-
sammenleben» sowie die erfreuliche
Entwicklung vom Erzähltal, dessen
achte Austragung im September statt-
gefunden hat.DasMotto für 2017 steht
bereits fest, es lautet «Persönlich» und
es besteht die Möglichkeit, dass dazu
eine Sendung der gleichnamigenReihe
von Radio SRF produziert wird.

Schock ausgestanden
Ausserdem präsentierte Thomas

Huber, Präsident derAIHK-Regional-
gruppe Wynental die Ergebnisse der
Lohnumfrage. Wie er festhielt, darf
man aufgrund der aktuellen Lohnum-

frage unter denWynentaler Unterneh-
men schliessen, dass der Euro-Fran-
ken-Wechselkursschock so gut wie
ausgestanden ist. Es sind keine Mass-
nahmen mehr in diesem Zusammen-
hang geplant, allerdings wird es einmal
in Sachen Lohn eine Nullrunde geben,
mit «individuellen Anpassungen». Das
heisst bei einzelnen Mitarbeitern wer-
den die Chefs Anpassungen machen.
Beim Personalbestand wird es nur
marginale Veränderungen geben. Ein
Apéro in der Sky-Bar, im 14. Stock-
werk, rundete die Veranstaltung ab.

Erlebnis «Tour de Suisse»: Tour-Direktor Olivier Senn erhält von Martin Widmer, Präsident von aargauSüd Impuls, ein
Dankeschön für seine interessanten Informationen über die Landesrundfahrt, welche am 12. Juni in Menziken gastieren wird.

(Bild: mars.)

«Bei der IG Ostumfahrung
Suhr wird etwas getan,

beim Kanton nicht so viel.»
(Martin Widmer, Präsident von

aargauSüd Impuls zur jahrelangen
Planung der Ostumfahrung, auf die
jetzt eine der Südumfahrung folgt,
statt die Realisierung.)

«Die Industrie ist nicht
mehr der grösste

Arbeitgeber in der Region,
die Dienstleistung hat

überholt.»
(LautThomasHuber sind anstel-

le von Firmen wie Vogt Reinach,
AMG Gontenschwil oder Alu
Menziken, das Spital Menziken, die
Stiftung Lebenshilfe oder die
Schürmatt getreten.)

«Ein Start, 180 Kilometer
Radfahren, dann eine

Zielankunft – ist es das?»
(Olivier Senn könnte sich span-

nendere Formate für den Radsport
vorstellen. Nun müsste «nur noch»
derWeltverband Hand bieten.)

«Die grosse
Wirtschaftskrise im
Wynental ist nicht in

Planung».

(Thomas Huber, Präsident der
AIHK-Regionalgruppe Wynental
zu einer Erkenntnis der Lohnum-
frage.)

«Ich werde nicht viel zu
Menziken sagen: Einfach
deshalb, weil es noch nichts

zu sagen gibt.»

(Laut Tour-de-Suisse-Direktor
Olivier Senn befasst man sich erst
durch den Winter mit der Planung
der Details.)

«An eine Tour de Suisse,
die nur noch in der
3D-Brille stattfindet,
glaube ich nicht.»

(Die Tour-Organisatoren sehen
durchaus Zukunftspotenzial.)

Reinach

Jahreskonzert der
Musikgesellschaft Reinach
(Eing.) Manege frei für den «Zirkus

MGR». Unter diesem Motto spielt die
Musikgesellschaft Reinach am diesjäh-
rigen Jahreskonzert am Samstag, 26.
November im Saalbau Reinach auf.
Seien Sie herzlich willkommen zu bes-
ter Unterhaltung mit abwechslungsrei-
cher Zirkusmusik!Wagemutige Instru-
mentenakrobatik und filigranes No-
tenjonglieren wechseln sich ab mit
clownesken Einlagen und Gebrüll wil-
der Tiere – für jede und jeden ist etwas
dabei! Auch in diesem Jahr begrüssen
wir auf der Saalbaubühne das Jugend-
blasorchester unter der Leitung von
Rudolf Lehnherr. Vor und nach der
Vorstellung lockt unsere Zirkusküche
mit Schinken im Teig und unser ab-
wechslungsreiches Kuchenbuffet steht
für die süssen Gelüste bereit. Lassen
sie sich verführen in das Reich des Zir-
kus mit derMusikgesellschaft Reinach.
Wirtschaftseröffnung ab 18.30 Uhr.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr.

ventskränze oder -gestecke und vieles
mehr erwarten die Besucher. Vor Ort
präsentiert und verkauft Susanne Bil-
laud-Riedel aus Suhr ihre Porzellan-
malkunst. Attraktive Glücksradpreise
warten auf glückliche Gewinner.

Die Verpflegung fehlt auch dieses
Jahr nicht.Heisser Fleischkäse undKar-
toffelsalat gehören einfach dazu und
zum Dessert ein Kuchenbuffet, das die
Wahl fast zur Qual werden lässt.

Der Bazar-Erlös geht zu je zur Hälf-
te an das Projekt von Stiftung für Kin-
der und Jugendentwicklung in Bolivi-
en, Brunner Christian und an das Mik-
ro-Hilfswerk von Rolf Hotz – SKCF
Siaya Children Foundation in Kenia.
Die vielen freiwilligen Helfer freuen
sich auf Ihren Besuch und hoffen auch
dieses Jahr auf reges Treiben.

Gebrauchsfähige Flohmarktartikel
können noch bis 17 Uhr am Freitag-
abend, 25. November im Kirchgemein-

dehaus angenommen werden. Allfälli-
ge Kuchenspenden können am Sams-
tag, 26. November ab 8.30 Uhr abgege-
ben werden.

Reinach

Versammlung der
Kirchgemeinde ohne
Kontroversen

(Eing.) Anlässlich der Kirchgemein-
deversammlung vom Sonntag, 13. No-
vember konnte die Präsidentin Brigit
Bolliger anschliessend an den Gottes-
dienst 50 Stimmberechtigte in der refor-
mierten Kirche Reinach begrüssen. Das
Protokoll wurde einstimmig gutgeheis-
sen und beimAktuar OttoAntenen bes-
tens verdankt. Das Budget 2017 sah bei
einem unveränderten Steuerfuss von 19

Prozent einen Verlust von rund 18’000
Franken vor. Nach den Erläuterungen
von Finanz-Chef Beat Hunziker wurde
dieses einstimmig genehmigt. LautTrak-
tandenliste hätten anschliessendWahlen
durchgeführt werden können. Da sich
bis dato aber niemand fand,der dasGre-
mium ergänzen würde, musste dieser
Punkt unverrichteter Dinge übergangen
werden. Erfreut konnte die Präsidentin
allerdings berichten, dass sie jemanden
gefunden hätte, der sie beim Verfassen
von Berichten in Zukunft unterstützen
würde. Das Ressort «Öffentlichkeitsar-
beit» wird weiterhin ihr unterstellt blei-
ben. Damit ging Bolliger zum letzten
Traktandum «Verschiedenes» über und
informierte über Personelles sowie zu-
rückliegende und noch geplante Events.
Aus der Synode lag noch keineMeldung
vor, da sich diese erst in der nachfolgen-
denWoche traf. Kurz vor 11 Uhr wurde
dieVersammlung geschlossen.
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